
Mutmaßlichem  Lidl-Räuber  in
Rünthe droht lebenslange Haft
Dem mutmaßlichen Räuber, der im April 2014 den Lidl-Markt in Rünthe
überfallen  hatte,  droht  lebenslange  Haft.  Das  hatte  jetzt  der
Vorsitzende Richter am Landgericht Hannover Wolfgang Rosenbusch am
siebten  Verhandlungstag  im  Rahmen  einer  Zwischenbilanz  erklärt.
Angeklagt sind 24 Raubüberfälle, die Marek K. begangen haben soll. Die
Staatsanwaltschaft geht sogar von bis zu 45 Überfällen aus.

Nach der Überzeugung des Gerichts reichen die Beweise aus, dem Täter,
einen 42-jährigen Polen, Vater von drei Kindern, die zwei tödlichen
Schüsse auf einen 21-jährigen Kunden während eines Raubüberfalls auf
einen Supermarkt bei Hannover abgegeben zu haben. Diese Tat wertet das
Gericht offensichtlich als Mord. Wegen der Schwere der Tat, kann der
Beschuldigte Marek K. nicht damit rechnen, nach 15 Jahren – auch bei
guter Führung – aus der Haft entlassen zu werden.

25 Verhandlungstage hat das Gericht angesetzt, doch offensichtlich
soll das Urteil bereits am kommenden Mittwoch gesprochen werden, weil
bei einer Verurteilung wegen Mordes die Höchststrafe bereits erreicht
wird. Die Aufklärung von weiteren Überfällen für das Strafmaß keine
Rolle mehr spielen würden.

Auch in Rünthe fielen Schüsse – vermutlich aus der gleichen
Waffe, mit der Marek K. den 21-Jährigen getötet hatte. Laut
Polizeibericht betrat am 8. April gegen 20.55 Uhr ein etwa 40
Jahre alter Mann als letzter Kunden den Lidl-Markt. Als er
einige Kleinigkeiten an der Kasse zahlen sollte, zog er eine
Pistole und forderte die damals 51-jährige Kassiererin auf,
Bargeld  aus  der  Kasse  zu  übergeben.  Um  seiner  Forderung
Nachdruck zu verleihen, gab er mehrere Schüsse in die Luft ab.
Nach  Übergabe  des  Bargeldes  flüchtete  der  Täter  aus  dem
Supermarkt.

Umfangreiche Ermittlungen der EG „Discounter“ des Zentralen
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Kriminaldienstes Hannover in enger Zusammenarbeit mit Beamten
in  den  betroffenen  Bundesländern  (Niedersachsen,  Hessen,
Nordrhein-Westfalen,  Sachsen-Anhalt,  Brandenburg,  Thüringen
und Bayern) führten auf die Spur des 42-Jährigen. So gab es
immer  wieder  ähnliche  Personenbeschreibungen  des  Täters.
Verraten hatte ihn letztlich sein Handy. Das hatte in den
Funkzellen  von  vier  Tatorten  verräterische  Spuren
hinterlassen. Als er dann im Juni 2015 wieder von Polen nach
Deutschland  einreiste,  hatte  auch  dies  das  Handy  den
Ermittlern angezeigt. Spezialeinsatzkräfte der Polizei nahmen
den Tatverdächtigen ihn dann am Rastplatz „Dresdner Tor Nord“
in seinem Pkw fest. Im Fahrzeug fanden die Durchsuchungskräfte
eine scharfe Schusswaffe und dazugehörige Munition.

Der Waffentyp entspricht der bei den Überfällen verwendeten
Schusswaffe. Zudem führte ein Abgleich der Fingerabdrücke des
42-Jährigen  zur  Übereinstimmung  mit  an  drei  Tatorten
gesicherten Fingerspuren. Darüber hinaus stimmt die DNA des
Tatverdächtigen  mit  an  zwölf  Tatorten  gesicherten  Spuren
überein.

Krimianthologie  „Blutige
Lippe“ erschienen
Pünktlich zum Beginn des Krimifestivals „Blutige Lippe“, das
in den Monaten Februar bis April in Städten und Gemeinden
längst der Lippe stattfindet, erscheint nun das dazu gehörige
Buch. Es ist ab sofort zum Preis von 10 Euro im Buchhandel
erhältlich.
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„Blutige Lippe“, herausgegeben von Hartmut
Marks,  enthält  eine  Reihe  spannender
Kriminalerzählungen, die in den jeweiligen
Städten spielen. Gerd Puls schreibt über
Bergkamen,  Heinrich  Peuckmann  über  die
Gemeinde  Lippetal.  Beide  werden  ihre
Krimis bei Lesungen in diesen Gemeinden
vorstellen.

Der Band enthält auch Geschichten von u.a. Nina George, Regula
Venske, Gabriella Wollenhaupt und anderen, es ist also eine
beachtenswerte Riege an Krimiautoren in diesem Buch, das im
Werner Ventura Verlag erschienen ist, versammelt. Für blutige
Spannung ist also gesorgt.

Infos zu den Veranstaltungen unter: www.blutigelippe.de

 

Trickdieb  erbeutet  an
Töddinghauser  Straße  größere
Geldsumme
Seine  Hilfsbereitschaft  wurde  am  frühen  Samstagnachmittag
einem  53-jährigen  Kamener  an  der  Töddinghauser  Straße  zum
Verhängnis.  Ein  Trickdieb  erbeutete  bei  ihm  einen  größere
Summe Bargeld.

Der Kamener wurde gegen 13.45 Uhr von einem unbekannten Mann
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angesprochen. Der Täter fragte ihn, ob er Geld wechseln könne.
Nachdem der Kamener seine Geldbörse gezückt hatte, lenkte ihn 
der Unbekannte ab und zog unbemerkt mehrere Geldscheine aus
der Geldbörse.

Feuerwehr  hatte  Brand  am
Severinshaus schnell im Griff
Großeinsatz für die Kamener Feuerwehr: Aus noch ungeklärter
Ursache brach am Freitagabend, 12. Februar, gegen 23 Uhr ein
Feuer aus in einer Müllpresse am Severinshaus, auf dem Gelände
der UKBS, direkt unterhalb der Verbindungsbrücke zum Hellmig-
Krankenhaus.

Die Feuerwehr war schnell mit starken Einsatzkräften vor Ort.
Drei  Löschzüge  waren  im  Einsatz.  Das  Feuer  war  schnell
gelöscht,  die  starke  Rauchentwicklung  aber  war  auch  im
angrenzenden Hellmig-Krankenhaus zu spüren.

Dort  griffen  die  Notfallmaßnahmen,  vorsorglich  wurden
Aufzugsanlagen stillgelegt, zusätzliche medizinische Kräfte,
Standortleitung  und  Geschäftsführung  umgehend  ins  Haus
gerufen,  das  Krankenhaus  kurzzeitig  vom  Rettungsdienst
abgemeldet.  Um  Rauchbelastungen  auszuschließen  wurden
Patienten  der  Station,  die  dem  Brand  am  nächsten  lag,
vorübergehend in einen anderen Gebäudetrakt gebracht. Gefahren
für Patienten oder Beschäftige bestanden laut einer Mitteiling
des Klinikums Westfalen aber nicht. Um 1.15 Uhr wurde der
Alarm zurückgenommen und der normale Betrieb im Krankenhaus
wieder aufgenommen.

Gesperrt  bleibt  vorerst  der  Übergang  vom  Severinshaus  zum
Krankenhaus,  so  dass  Patienten  und  Besuchern  allein  der
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Haupteingang an der Nordstraße zur Verfügung steht. Zunächst
sollen  Sachverständige  prüfen,  welche  Schäden  an  der
Verbindungsbrücke entstanden sind. Der Brandursache geht die
Polizei weiter nach.

Einbrecher  schlagen  um
Bergkamen einen weiten Bogen
Keine  Nachricht  ist  oft  auch  eine  gute  Nachricht:  In  den
zurückliegenden  sieben  Tagen  gab  es  in  Bergkamen  keinen
einzigen Wohnungseinbruch.

An  den  blau  gekennzeichneten  Stellen  gab  es  in  den
zurückliegenden  sieben  Tagen  einen  Wohnungseinbruch.
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Das  geht  aus  dem  Wohnungseinbruchsradar  hervor,  den  die
Kreispolizei  seit  Anfang  dieses  Jahres  an  jedem  Freitag
veröffentlich.

Das  heißt  aber  nicht,  dass  die  Einbrecher  in  dieser  Zeit
völlig tatenlos waren. Sie gingen in die Nachbarkommunen und
schlugen in Kamen drei Mal und in Bönen ein Mal zu. Weitere
drei Einbrüche gab es in Werne und zwei in Selm. Dazu gab es
in Bergkamen einen vollendeten und einen versuchten Einbruch
in Betriebe. In einem Fall sperrten die Täter einfach den
Wachhund in seinem Zwinger ein.

Eindeutiger Schwerpunkt der Einbruchskriminalität war Unna mit
insgesamt zehn Einbrüchen seit dem 5. Februar.

Anmeldetermine  der  Freiherr-
vom-Stein-Realschule
Die  Freiherr-vom-Steinrealschule  an  der  Hochstraße  in
Bergkamen-Mitte nimmt in der nächsten Woche Anmeldungen für
den neuen 5. Jahrgang an.

Möglich ist dies von Montag, 15. Februar, bis Freitag, 19.
Februar, von 8.30 bis 12 Uhr sowie am Montag, 15. Februar von
14 bis 16 Uhr.

Das sollten die Eltern und Erziehungsberechtigten mitbringen:

Familienstammbuch oder Geburtsurkunde des Kindes
Halbjahreszeugnis des 4. Schuljahres
Anmeldeschein, der zusammen mit den Halbjahreszeugnissen
des 4. Schuljahres ausgegeben wird
Grundschulempfehlung
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Bei  Alleinerziehenden  eine  Kopie  des
Sorgerechtsbeschlusses

Anmeldetermine der Realschule
Oberaden
Die  Realschule  Oberaden  nimmt  in  der  nächste  Woche  die
Anmeldungen für den neuen 5. Jahrgang an.
Möglich ist die von Montag, 15. Februar, bis Freitag, 19.
Februar, von 8 bis 12 Uhr sowie am Dienstag, 16. Februar, und
Donnerstag, 18. Februar, von 14 bis 16 Uhr.

Zur  Anmeldung  sind  folgende  Unterlagen  notwendig:  die
Geburtsurkunde, das Zeugnis der Grundschule und ausgefüllten
Anmeldeformular.  Diese  Anmeldeformulare  können,  falls  noch
nicht  vorhanden,  von  der  Homepage  der  Realschule  Oberaden
heruntergeladen werden. Der Link zu den Formularen ist hier.

Pulsschlagvortrag:
Künstliches  Kniegelenk  ist
das letzte Mittel
Das Kniegelenk stand jetzt im Mittelpunkt der Vortragsreihe Pulschlag,
die  das  Hellmig-Krankenhaus  in  Kooperation  mit  der  VHS  Kamen/Bönen
durchführt.
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Chefarzt  Dr.  Dieter  Metzner  erläuterte  im  voll
besetztenHellmigium,  wann  ein  künstliches  Kniegelenk  als
letzte Behandlungsoption sinnvoll ist.

Dr.  Dieter  Metzner,  Chefarzt  der  Klinik  für  Unfall-  und
Wiederherstellungschirurgie am Kamener Krankenhaus begrüßte eine Vielzahl
von Besuchern im Severinshaus. Im vollbesetzten Hellmigium erläuterte er
zunächst, welche verschiedenen Erkrankungen das Knie beeinträchtigen und
Schmerzen  auslösen  können.  Anschließend  ging  er  auf
Behandlungsmöglichkeiten  ein.

Der  chirurgische  Eingriff  ist  dabei  keineswegs  das  erste
therapeutische Mittel. „Nur wenn die Lebensqualität dauerhaft
erheblich  eingeschränkt  ist  und  auf  anderem  Weg  nicht
wiederhergestellt werden kann, sollte man über den Einsatz
eines künstlichen Kniegelenks nachdenken“, empfahl Dr. Metzner
und  gab  auch  zu  bedenken,  dass  jede  Prothese  nur  eine
begrenzte Haltbarkeit hat. Wie so ein Gelenk aussieht, welche
Modelle es gibt uns wie sie optimal eingesetzt werden, zeigte
der Chefarzt in faszinierenden Bildern. Die Zuhörer zeigten
sich beeindruckt von den modernen Operationsmöglichkeiten im
Hellmig-Krankenhaus  und  erfuhren  auch,  was  sie  selbst  tun
können,  um  ihr  Knie  beweglich  zu  halten  und  Schmerzen  zu
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vermeiden. Diesen Part übernahm Anja Hanisch von der Reha
Kamen. Sie erklärte auch, wie man sich mit gezielten Übungen
auf eine Knie-OP vorbereiten kann und wie die Rehabilitation
nach dem Eingriff aussieht.

Jahnschule  Oberaden  gewinnt
den Sportabzeichenwettbewerb
Die Stadtsportgemeinschaft hat auch in 2015 einen Wettbewerb für die
Bergkamener Grundschulen angeboten, bei dem die Schule mit den meisten
abgenommenen Sportabzeichen im Verhältnis zur Schülerzahl gewinnt.
In 2015 hat die Jahnschule aus Oberaden den 1. Platz belegt.

Die Preisverleihung mit Rahmenprogramm erfolgt am Mittwoch, 17. Februar
2016,  10.20  Uhr,  in  der  Turnhalle  der  Jahnschule.  Bergkamens
Bürgermeister,  Roland  Schäfer,  und  der  Vorsitzende  der
Stadtsportgemeinschaft  Bergkamen,  Dieter  Vogt,  werden  dann  den
Siegerpokal und einen Geldpreis an die Schule übergeben.

Platz  
Schule

Sportab-
zeichen

Anzahl
Schüler

 
%

 
Zuwendung €

1. Jahnschule 149 247 60,32 149

2. Pfalzschule 132 327 40,37 132

3. Schillerschule 104 265 39,25 104

4. Freiherr-v.-Ketteler-Schule 70 208 33,65 70

5. Overberger Schule 58 193 30,05 58

6. Preinschule 46 181 25,41 46

7. Gerh.-Hauptmann-Schule 22 272 8,09 22

Gesamt 581 1.693 0 581
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11  Prozent  der  Grundschüler
müssen zum Augenarzt
Gutes Sehen ist eine Voraussetzung für erfolgreiches Lernen.
Deshalb  führt  der  Kinder-  und  Jugendgesundheitsdienst  des
Kreises seit 2011 kreisweit Sehtests an Grundschulen durch. Im
Jahr 2015 haben die sozialmedizinischen Assistentinnen rund
1.700 Kinder auf ihr Sehvermögen hin untersucht.

Es gibt Kinder, die können und wollen gut lernen, doch die
Schulleistungen geben trotzdem Grund zur Sorge. „Manchmal sind
dann die Augen das Problem“, weiß Dr. Petra Winzer-Milo, die
Leiterin des Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes beim Kreis.
Kinder  mit  einer  Fehlsichtigkeit  haben  es  in  der  Schule
wesentlich schwerer: Da sie nicht gut sehen können, ermüden
sie beim Lesen und Schreiben schnell.

Doch nicht nur das Lesen an der Tafel oder im Heft bereitet
diesen Kindern Schwierigkeiten. Probleme treten beispielsweise
auch  im  Schulsport  auf.  Hier  kommt  es  gerade  bei
Ballsportarten  auf  den  richtigen  Durchblick  an.

Von den rund 1.700 im vergangenen Jahr untersuchten Kindern
erhielten elf Prozent erstmals oder erneut eine Mitteilung zur
augenärztlichen Untersuchung. In Vorjahren benötigten noch bis
zu  20  Prozent  der  untersuchten  Kinder  eine  augenärztliche
Kontrolle. Bei dieser positiven Entwicklung macht sich das
seit  vier  Jahren  verbesserte  Sehscreening  zur
Schuleingangsuntersuchung  bemerkbar.

Dr. Petra Winzer-Milo appelliert dennoch weiterhin: „Eltern
sollten Warnsignale ernst nehmen.“ Wenn ein Kind häufig die
Augen reibt oder blinzelt, kann dies ein Hinweis auf eine
Sehschwäche  sein.  Ein  Termin  beim  Augenarzt  schafft  hier
schnell Klarheit.

Weitere Informationen gibt es im Fachbereich Gesundheit und
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Verbraucherschutz des Kreises bei Dr. Petra Winzer-Milo, Tel.
0 23 03 / 27-11 59, E-Mail petra.winzer-milo@kreis-unna.de.

A1: Nächtliche Sperrungen in
der  Anschlussstelle  Kamen-
Zentrum
In der A1-Anschlussstelle Kamen-Zentrum wird ab Montag (15.2.)
jeweils in drei Nächten von 22 bis 5 Uhr die Auffahrt in
Fahrtrichtung  Köln  gesperrt.  Somit  ist  auch  die  direkte
Verbindung zur A44 gesperrt.

Eine Umleitung über die U35 zur A1-Anschlussstelle Unna ist
ausgeschildert.  Die  Straßen.NRW-Autobahnniederlassung  Hamm
führt hier Gehölzpflegearbeiten durch.

Diese Arbeiten wurden bewusst in die Nachtstunden verlegt, um
den Verkehr so weit wie möglich nicht zu beeinträchtigen. Am
Donnerstagmorgen (19.2.) sind die Arbeiten abgeschlossen.
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